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DER NEUE INTERURBANE LEIHSCHEIN

von Hermann Grosser

Nach zweijährigen, zum Teil recht mühsamen Verhandlungen
kann endlich wersuc/istueise der aus reichlich gegensätzlichen Mei-
nungen herausgearbeitete interurbane Leihschein an Stelle der bis-
herigen Suchkarte benützt werden. Damit wird ein wesentlicher Teil
der Schreibarbeit von der ausleihenden Bibliothek auf die fordernde
Bibliothek abgewälzt, d. h. die an Beständen reich dotierten Biblio-
theken, die in freiwilliger Ubereinkunft ihre Schätze an andere
ausleihen, werden in den administrativen Arbeiten entlastet. Zugleich
müssen die zum Teil etwas mehr Zeit erfordernden Eintragungen
von Verfasser und Titel nur einmal geschrieben werden, während
allerdings anderseits die dreifache Übertragung der Signaturen eher
etwas vermehrte Vorsicht verlangt, weil Verschreibungen derselben
in der Eile der täglichen Arbeit und wegen ihrer großen Ähnlich-
keit leichter möglich sind. Immerhin wird dieser Eintrag durch die
Beamten der verleihenden Bibliothek besorgt, wodurch die Vertraut-
heit mit den lokalen Verhältnissen erleichternd mithilft. Die Nume-
rierung des Leihscheines, d. h. die Wiederholung derselben Nummer
auf jedem der drei Abschnitte, die während der Ausleihezeit separat
aufbewahrt werden, kennzeichnet ihre Zusammengehörigkeit und
vereinfacht die Kontroll- wie die Ablege- Tilge-) Arbeit ganz
erheblich. Mit der Vorausquittierung wird die Rücksendung des
unterschriebenen Leihscheines überflüssig, weshalb die Portoauslagen
und zusätzlichen Spesen bei der Rücksendung des geliehenen Buches
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zu vergüten sind. Damit erübrigt sich auch die Kontrollarbeit, ob
der unterschriebene Leihschein zurückgesandt wurde oder nicht.
Ebenfalls überflüssig wird bei der Rücksendung der ausgeliehenen
Publikation auch das bisher stets beigelegte besondere Rücksende-
formular, weil an dessen Stelle der Rücksendeabschnitt oder Spe-
ditionstalon mit dem Aufdruck „zurück" tritt. So hat der interur-
bane Leihschein entschiedene Vorteile gegenüber einigen Nachteilen,
die sich leider nicht vermeiden lassen.

Das Hauptverdienst an dieser Vereinfachung gebührt unserem
Kollegen F. Fasolin von der Universitätsbibliothek Basel, während
die Subkommission sich in mehreren Sitzungen besonders um die
Auswirkungen und Modifikationen im Interesse der gesamtschwei-
zerischen Bibliotheksverhältnisse verdient gemacht hat. Hoffen wir
nun, dafi sich der interurbane Leihschein recht bald einbürgere
und wie die Suchkarte allgemein bei allen Bibliotheken Eingang
finde, die sich am interurbanen Leihverkehr beteiligen. Die zum
voraus berechnete Versuchszeit von IV2 Jahren wird zeigen, ob sich
die theoretischen Überlegungen bewähren, oder ob am System des
Leihscheines Abänderungen vorgenommen werden müssen, um zu
einer dauerhaften befriedigenden Lösung zu gelangen. Der Leih-
schein kann bei der Materialverwaltungsstelle der VSB (Schweiz.
Landesbibliothek, Hallwylstr. 15, Bern) zum Selbstkostenpreis von
Fr. 4.— pro 100 Stück bezogen werden.

Weil der Gebrauch des interurbanen Leihscheines infolge seiner
Neuartigkeit einige Schwierigkeiten bereiten dürfte, sei im Folgen-
den eine kurze Übersicht beigefügt, wie er ausgefüllt werden soll.

1. Die bestellende (fordernde) Bibliothek soll angeben :

Auf dem Abschnitt ^4 (Löscher) :

Serie, Band und Jahrgang bei Zeitschriften und Serien.

Auf dem Abschnitt ß (Quittung) :
a) Verfasser mit Vornamen des gewünschten Werkes bzw. Arti-

kels in einer Zeitschrift oder Serie.
b) Titel des Buches bzw. der Zeitschrift.
c) Wenn möglich Verlagsort und Druckjahr.
d) Ort und Datum des Versandes des Leihscheines.
e) Bibliotheksstempel der bestellenden Bibliothek.
f) Unterschrift des Leiters der Ausleihe der bestellenden Biblio-

thek.
Auf dem Abschnitt C (Standorttalon) :

a) Serie, Band und Jahrgang bei Zeitschriften und Serien.
b) Bibliotheksstempel ganz unten.
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Auf dem Abschnitt D (Speditionstalon) :

Bibliotheksstempel ganz unten auf diesem Abschnitt bei: „an die..."

2. Die ausleihende (zusendende) Bibliothek hat auf dem Leihschein
vor dem Versand der geforderten Publikation anzugeben:

Auf dem Abschnitt ,4 (Löscher) :

a) Signatur.
b) ev. Angaben, ob gebunden, ungebunden, Blätter.
c) ev. Ergänzungen „Bei Zeitschriften und Serien..."

Auf dem Abschnitt B (Quittung) :

ev. Ergänzungen zu Verfasser, Titel etc.

Auf dem Abschnitt C (Standorttalon) :
a) Signatur.
b) ev. Ergänzungen „Bei Zeitschriften und Serien..."
c) ev. Angaben, ob gebunden, ungebunden, Blätter.

Auf dem Abschnitt D (Speditionstalon):
a) Endtermin der Leihefrist.
b) Signatur.
c) Bibliotheksstempel der ausleihenden Bibliothek.
d) Allfällige Wertangaben.
e) Allfällige Portoauslagen.
f) Unterstreichen der Leiheart: nach Hause Heimausleihe)

oder Lesesaalbenutzung.

Alsdann ist dieser Speditionstalon (D) abzutrennen, in die aus-
wärts zu sendende Publikation hineinzulegen und zusammen ver-
packt der bestellenden Bibliothek zuzuschicken.

Bei der Rücksendung der ausgeliehenen Publikation soll der
Speditionstalon mit dem Vermerk „Zurück" wieder beigelegt werden,
so daß die ausleihende Bibliothek sofort weiß, von wem die Rück-
Sendung stammt. Alsdann kann die interne Löscharbeit beginnen,
die bei den einzelnen Bibliotheken individuell gestaltet wird.

Angesichts des in Aussicht stehenden revidierten Postverkehr-
gesetzes sind für die Rückseite des interurbanen Leihscheines fol-
gende Richtlinien einzuhalten :

Es sollen nur mehr Streichungen und Unterstreichungen vorge-
nomme.n werden; jedenfalls darf außer der Signatur gar nichts mehr
beigefügt werden, wenn der Leihschein weiterhin als Drucksache
spediert werden soll. So ist auch die Numerierung der Bibliotheken,
wie der Leihschein bei den einzelnen Bibliotheken zirkulieren soll,
nicht mehr zuläßig und muß deshalb wegfallen. In dieser Hinsicht
gilt für die Postverwaltung folgender Grundsatz: Es darf wohl das
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Nichtzutreffende gestrichen, aber Mangelndes nicht beigefügt werden
mit Ausnahme jener Angaben, die in direktem Zusammenhang mit
dem gesuchten Werke stehen. (Vgl. Postverkehrsgesetz, PO Art. 34,
Abschnitt 199, besonders Alinea 3 und 16). Auf dieser Rückseite
ist somit eine exakte Streicharbeit unbedingt nötig und jede Un-
genauigkeit führt zu Unklarheiten und zur Rücksendung des Leih-
Scheines an die bestellende Bibliothek.

NUTZBARMACHUNG DER TECHNISCHEN ERFAHRUNGEN

DER AMERIKANISCHEN UND KANADISCHEN INDUSTRIE:
TECHNISCHER AUSKUNFTSDIENST ZU GUNSTEN

DER OECE-LÄNDER

W. Mikulaschek

Die Organisation Européenne de Coopération Economique (OECE),
der auch die Schweiz angehört, hat sich unter anderem auch die
Erhöhung der Produktivität und damit die Verbesserung des Lebens-
Standards in den ihr angeschlossenen Ländern zum Ziel gesetzt.
Diesem Zweck dient auch der technische Auskunftsdienst, der im
Rahmen des Marshallplans vom Office of Technical Services (OTS)
im Department of Commerce in Washington und vom National
Research Council in Ottawa ins Leben gerufen worden ist. Er wurde
bereits vor einigen Jahren für die amerikanische Industrie organi-
siert, der er schon wertvolle Dienste geleistet hat; er wird nun in
großzügiger Weise auf alle OECE-Länder ausgedehnt. Beide oben
angeführten Stellen verfügen über einen großen Stab erfahrener
Fachleute, über eine umfangreiche Dokumentation und vor allem
über die Mitarbeit von über 400 amerikanischen und kanadischen
Großfirmen. Beide Stellen erteilen detaillierte Auskünfte über ca.
35 Fachgebiete der amerikanischen Industrie und zwar besonders
über Ausrüstung und Unterhalt industrieller Großanlagen, Maschi-
nenbau und mechanische Technologie, Präzisionsmechanik, Elektro-
technik, chemische Technologie, pharmazeutische Produkte, Konser-
vierung von Nahrungsmitteln, Keramik, Metallurgie, Holzindustrie,
Papierindustrie, Textilindustrie, Herstellung und Verwendung von
Kunststoffen usw.

Die praktische Durchführung dieses Auskunftsdienstes gestaltet
sich folgendermaßen : In jedem der OECE-Länder wurde eine zen-
trale Stelle geschaffen, welche die eingehenden Anfragen zunächst
daraufhin prüft, ob die gewünschten Auskünfte nicht im eigenen
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